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1(UVWPDOV�YHU|IIHQWOLFKW�LQ�:HVWULFKHU�+HLPDWEOlWWHU��-XQL�������6����������

'LH�)OLHJHQGH�)HVWXQJ�GHV�DPHULNDQLVFKHQ�3LORWHQ�-RVHSK�)��0HDFKDP
)DOOVFKLUPVSULQJHU�DP�����$SULO������EHL�8OPHW1

YRQ�.ODXV�=LPPHU

Aus dem Tagebuch des Lehrers -DNRE�.OHLQ�in Niederalben: 

�6WDUNHU�(LQIOXJ�DP�������XP�������8KU�5LFKWXQJ�6�GRVWHQ��*HJHQ����8KU�VWDUNHU
5�FNIOXJ�GHU�$PHULNDQHU��'LH�)HQVWHUVFKHLEHQ�NOLUUHQ��(LQHU�YRQ�XQVHUHQ�-lJHUQ�KLHU
DEJHVFKRVVHQ����$PHULNDQHU�LQ�8OPHW�JHVFKQDSSW����EHL�(U]ZHLOHU��0HLQ�6RKQ�(UQVW
KDW���DP�)DOOVFKLUP�KlQJHQ�VHKHQ��

Bei der in dem Tagebucheintrag erwähnten deutschen Jagdmaschine handelt es sich vermut-
lich um die, die an jenem Tag bei Albessen herunterkam. Dass es sich bei den erwähnten
Amerikanern nicht um die aus der Bubacher "Toonerville Trolley", die am gleichen Tag not-
landen musste, handeln kann, war bei den Nachforschungen von vorneherein klar. Auch
Kugelturmschütze Ed McKenzie aus dem Bubacher Bomber berichtet, dass er und seine
Kameraden abends zusammen mit einer anderen Besatzung kurz im Verlies unter dem
Kuseler Rathaus festgehalten und dann mit diesen über Baumholder nach Oberursel bei
Frankfurt transportiert wurden. Inzwischen ist es klar, um wen es sich bei dieser zweiten, von
Lehrer Klein und Ed McKenzie erwähnten Besatzung handelte. Sie gehörte zur 96. Bom-
bergruppe und hatte Friedrichshafen angegriffen. 

Der amerikanische Vermisstenbericht meldet: 

�'LH�)�KUXQJVPDVFKLQH�GLHVHU�*UXSSH�ZXUGH�RIIHQEDU��EHU�GHP�=LHO�YRQ�)ODN�JHWURI�
IHQ�� EOLHE�DEHU� LQ�GHU�)RUPDWLRQ�ELV� LQ�GLH�8PJHEXQJ�YRQ������1� �������2��QRUG�
ZHVWOLFK� YRQ� 7ULHU�� [Richtig ist: nordwestlich von Kaiserslautern.] $Q� GLHVHU� 6WHOOH
EUDQQWH�0RWRU�1U�����)HXHU�ZXUGH�DXFK�LP�%RPEHQVFKDFKW�XQG�&RFNSLW�EHREDFKWHW�
'LH�0DVFKLQH� IORJ� HLQH�6FKOHLIH�� ILQJ� VLFK�ZLHGHU�� XQG� IORJ�� DOV� VLH� ]XOHW]W� JHVHKHQ
ZXUGH�JHUDGHDXV�XQG�HEHQ��ZREHL� VLH� VFKQHOO� DQ�+|KH�YHUORU��=ZLVFKHQ���XQG� ��
)DOOVFKLUPH�ZXUGHQ�JHVHKHQ��

All das geschah gegen 14 Uhr in der Gegend von Ulmet, also etwa eine Stunde bevor die
"Toonerville Trolley" aus der 92. Bombergruppe auf dem Buberg notlandete.

Bei der Maschine aus der 96. Bombergruppe handelte es sich um eine Pfadfindermaschine,
die mit einem speziellen Navigationsgerät im Kugelturm ausgestattet war, und in der sich auch
der Formationskommandant Lieutenant Colonel Francis E. Tiller, der Führungsnavigator
Captain Danny Crist, der Führungspilot Captain Joe Meacham und der Radarnavigator 1st
Lieutenant Richard Murdoch befanden. Außerdem war noch der reguläre Navigator Kenneth A.
McVittie zusätzlich an Bord. Führungsnavigator Christ ist übrigens ein "alter Bekannter" von
uns. Er hatte bereits die Formation navigiert, die sich am 29. Januar 1944 nach Ludwigshafen
verirrte und schwere Verluste erleiden musste (vgl. WH 2/1999). Bei den genannten Männern
handelte es sich um Soldaten aus der Elite der 96. Bombergruppe. Captain Crist zum Beispiel
war mit dem Purple Heart und drei Distinguished Flying Crosses (DFC) ausgezeichnet worden.
Sein erstes DFC hatte er für besondere Navigationsleistungen bei dem verlustreichen Angriff
auf Schweinfurt am "Schwarzen Donnerstag", dem 14. Oktober 1943, erhalten. Er hatte
damals die 96. Bombergruppe – sie verlor 7 Maschinen – vor Schlimmerem bewahrt.
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Im einzelnen handelt es sich bei den Männern der Führungsmaschine um folgende 11 Sol-
daten, denen es ohne Ausnahme gelang, aus dem brennenden Bomber vor dem Absturz
auszusteigen:

Pilot: Captain Joseph F. 0HDFKDP
Formationskommandant: Lt. Col. Francis E. 7LOOHU, * 1916, * 20.02.1979, gelandet bei Ulmet
Führungsnavigator: Captain Danny M. &ULVW, + 1995; gelandet bei Ulmet
Radarnavigator: 1/Lt. Richard 0XUGRFK
Navigator: 2/Lt. Kenneth A. 0F9LWWLH
Bombenschütze:  2/lt. Walter E. :KLWH
Funker: T/Sgt. Richard M. &KDSPDQ
linker Seitenschütze. S/Sgt. George H. 0DUOLQJ, * 192..., Seymor, Indiana; + 09.08.1992
rechter Seitenschütze: T/Sgt. George W. %ODFNEXUQ, * 16.12.1921, Baldwin, Kalifornien
Heckschütze: S/Sgt. William J. :DWVRQ.

(ULFK�.OHLQ aus Gumbsweiler, damals 10 Jahre alt, erinnert sich noch genau an die Ereignisse
jenes 24. April 1944: 

�(V� ZDU� HLQ� VFK|QHU� VRQQLJHU� )U�KOLQJVWDJ�� ,FK� VWDQG� DXI� GHU� +XEK|KH� ]ZLVFKHQ
*XPEVZHLOHU�XQG�:HOFKZHLOHU�XQG�EHREDFKWHWH�GLH�YRQ�LKUHQ�$QJULIIHQ�]XU�FNIOLHJHQ�
GHQ�%RPEHUYHUElQGH��3O|W]OLFK�EHPHUNWH� LFK�]ZHL�0DVFKLQHQ��GLH�HLQH�5DXFKIDKQH
KLQWHU�VLFK�KHU]RJHQ�XQG�DXV�GHQHQ�RIIHQEDU�%DOODVW�DEJHZRUIHQ�ZXUGH��6SlWHU�IDQGHQ
/HXWH�]XP�%HLVSLHO�1DYLJDWLRQVNDUWHQ�XQG�)OLHJHUKDQGVFKXKH��(LQHU�GHU�EHLGHQ�%RP�
EHU��EHL�GHP�HV�VLFK�YHUPXWOLFK�XP�GLH�)�KUXQJVPDVFKLQH�KDQGHOWH��IORJ�HLQH�6FKOHLIH�
ILQJ�VLFK�ZLHGHU�XQG�GULIWHWH�LQ�GLH�DQGHUH�5LFKWXQJ��QDFK�2VWHQ��DE��,FK�NRQQWH�YLHU
)DOOVFKLUPVSULQJHU�DXVPDFKHQ��=ZHL�GDYRQ�JLQJHQ�5LFKWXQJ�:HOFKZHLOHU��+HOOHUEHUJ�
XQG�]ZHL�5LFKWXQJ�8OPHW��6XO]NRSI��QLHGHU��6ROGDWHQ��GLH�LQ�1LHGHUHLVHQEDFK�XQG�6W�
-XOLDQ�VWDWLRQLHUW�ZDUHQ��VFKZlUPWHQ�DXV��XP�QDFK�GHQ�$EJHVSUXQJHQHQ�]X�VXFKHQ
XQG�VLH�IHVW]XQHKPHQ��

Wir können davon ausgehen, dass die
meisten der 11 Besatzungsmitglieder
in der Glangegend, im Kreis Kusel,
herunterkamen, denn 9 von ihnen wur-
den am Abend zusammen mit 4 Män-
nern aus der Bubacher "Toonerville
Trolley" durch die Kuseler Pollizei zum
Truppenübungsplatz Baumholder
überstellt.

Bei den zwei Amerikanern, die bei Ul-
met geschnappt wurden (vgl. Tage-
buch von Lehrer Klein), handelte es
sich um den Formationskommandan-
ten Francis E. Tiller und den Füh-
rungsnavigator Danny E. Crist. Einer
der beiden, möglicherweise Crist, lan-
dete nördlich der Kelteneiche ("In der Seiters") im Tal eines kleinen Baches in einer Viehweide.
Der Ulmeter Müller Otto Drumm, damals schon ein älterer Mann, war gerade beim Holzmachen
in einem nahe gelegenen Wäldchen und stellte den Mann, der dabei war das Weite zu suchen,
mit seiner Axt. Der Fallschirm war in einer Dohle versteckt. Drumm wies den Soldaten an, den
Schirm unter den Arm zu klemmen und vor ihm herzugehen. Als er sich eine Zigarette anzün-
den wollte, verpasste ihm der Müller eine Ohrfeige. Drumm lieferte ihn auf dem Bürgermeister-

'DQQ\�&ULVW��OLQNV��ZLUG�YRQ�*HQHUDO�&DEHOO�DXVJH]HLFKQHW�
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amt in Ulmet ab. Edgar Franzmann aus Ulmet berichtet, es habe sich um einen jungen Kerl
gehandelt, der vor Angst gezittert habe. Der zweite bei Ulmet gelandete Flieger kam am
östlichen Ortsrand herunter und wurde sogleich durch verschiedene Einwohner aufgegriffen.
Sein Fallschirm soll in einem Baum gehängt haben. Beide wurden nach ihrer Gefangennahme
durch die Kuseler Polizei abgholt.

Ein dritter Insasse dieser Maschine wurde, wie schon eingangs zitiert, bei Erzweiler aufgegrif-
fen. Die Landeorte der restlichen Besatzungsmitglieder lassen sich nicht mehr mit Sicherheit
bestimmen. Es gibt jedoch etliche Berichte von Gefangennahmen, die dieser Maschine
zuzuordnen sein könnten. Christel Kornafel zum Beispiel, damals wohnhaft Breitsester Hof,
beobachtete an einem warmen Frühlingstag im Jahr 1944, wie mehrere Fallschirmspringer aus
einem brennenden Bomber sprangen. Einer davon landete in einer Buche beim Breitsester Hof
und wurde in ihr Elternhaus gebracht, wo ihm ihre Mutter ein Glas mit Wasser reichte. Zu-
nächst trank der Sodat aber das Wasser nicht. Erst als seine Mutter vorkostete, nahm er das
Angebot an. Gegen 18 Uhr wurde er dann samt Fallschirm abgeholt. In Gumbsweiler wird
berichtet, es seien während des Krieges einmal zwei feindliche Fallschirmspringer aus Rich-
tung Niedereisenbach in den Ort geführt worden. Auch dabei könnte es sich um Soldaten aus
unserer Maschine handeln.

Der schwere, inzwischen leere Bomber schaffte es noch bis in die Rockenhauser Gegend. Der
deutsche $EVWXU]EHULFKW�vermeldte u. a.: 

�$P�����$SULO������VW�U]WH�HLQ�YLHUPRWRULJHU�DPHULNDQLVFKHU�%RPEHU�YRP�7\S�%RHLQJ
���*���GHU�YHUPXWOLFK�YRQ�)ODN�JHWURIIHQ�ZRUGHQ�ZDU��LQ�GHU�1lKH�YRQ�5HLFKVWKDO�DE�
'LH�0DVFKLQH�OLHJW�HWZD���NP�|VWOLFK�YRQ�5HLFKVWKDO�LQ�GHU�1lKH�GHV�)HOVEHUJHU�+RIHV�
.UHLV�5RFNHQKDXVHQ��LQ�HLQHU�:LHVH��6LH�VW�U]WH�EUHQQHQG�DE��6FKDGHQ��������

4XHOOHQ
7DJHEXFK�GHV�/HKUHUV�-DNRE�.OHLQ�LQ�1LHGHUDOEHQ��PLWJHWHLOW�YRQ�(UQVW�6FKZRUP��1LHGHUDOEHQ
1DWLRQDO�$UFKLYHV�,,��&ROOHJH�3DUN��0DU\ODQG��86$��0$&5�����
'RKHUW\��5REHUW�(��:DUG��*HRIIUH\�'���7KH���WK�%RPE�*URXS�LQ�:RUOG�:DU�,,��'DOODV��������6�����X�����
$UFKLY�GHU�.UHLVYHUZDOWXQJ�.XVHO��$������0HOGXQJ�GHU�*HQGDUPHULHVWDWLRQ�.XVHO�YRP�����������
)ULW]�+�EVFKHQ��.XVHO
:DOWHU�.OLQN��8OPHW
(GJDU�)UDQ]PDQQ��8OPHW
+HOPXW�$OEHUW��8OPHW
(ULFK�.OHLQ��*XPEVZHLOHU
&KULVWHO�.RUQDIHO��%DXPKROGHU
8ZH�%HQNHO��.DLVHUVODXWHUQ
5RODQG�*HLJHU��6W��:HQGHO�


